
471Befpredhungen
Rein menfi é[ldi; befrachtet gehörf e)us DDN tümliche römmigEFeitsart auch einmal wDieDder
Nazareth zmweifellos ZUT zweifen Tafte.” in Crinnerung ® bringen unDd bre DDN anDern

Auch in Ddiefer Bemerkung (piegel£ unfer{heidenden NierkEmale Qufzuzeigen. Sdenn
CICUS bat uns nicht NUr eine \pez Orift-von DEer Seele DPS Verfafjers uUnD DDn Der

Cigenart jeines Sobensmwertes. 4ag Jagt, iche re unD Organifation gebracht, {onDdern
baben vieleicht anDdere DDLE iDm gelagt; aber auch eine pezi Oriftliche Mrt Der STtOm-
mwmobhl jelten ijt Die Derjion Chrijti uUnD Dre Hof- migEeit gegeben.

10 leu  en auf Dem SrunDde mwijjen- ASeritärtkt IDUFDe mein Ian Durch ie Wabhr-
(cOhaftlicdher Dr  ung Dem SebilDdeten gezeigt nehbmung, Daß INa  — au ch 1m Oriftlicdhen Yager
IDDrDenN. Iem Der wiffen{haftliche Apparat {ich nicht immer über Die echte $römmigFeit
DPS Iierles S breit er{cheintf, Mag Daran PUL im Flaren iIt. Sinzelheiten greitt Ma  * nicht
innerf werden, Daß Der ausgezeichnefe Druck {elten OaUSsS (SDrijti ve heraus aus “teben-

en acht -  — aupf{acdhen aUs Haupf-Die Hauptdarftelung galls AULT SGeltung Pom-
INen Läßt; ann ber auch, Daß De Srand- en Nebenjadhen : Das Sanze Des CSyjtems
maijon perfönlich lange gefhmantt Daf, DD UunND be{onDers Der albelebende Seilt enfgebht
Die itrena wiffenfAhaftliche DEer egine mebr all- mandıen. Dazu FEommft annn noch Der Streit,
gemeinverftändliche, poppuläre Daritelungs- mwelche S$römmigEeit Die rechte jei ob Rata-

Fomben- Der Barocfrömmigtkeif, ob Die Dene-Yorm IDa  n  hDilen olle Sinem NNitbruDder egen»
über üußerte eL, “tänner mDie Bazin unD Dittiniiche, franzisEanijche, ignatianifcdhe U1
Bourget hütten bm enf{chieden ZUET genaueiten Ja 1en IMiIc angebracht, auf Die Urtorm
NMifllen{chaftlichkeit gerafen zurüczugebhen, Die SSrümmigteit unfjeres ÖSti}-

Sreilich ein $oben Yefu i{t Das Nerk nicht, fPrgS
unDd mil nicht jein. (Ss bietet gle  am Den Zunächit verfuchte { UN, Die Cigenart
Crtrag Der apologeti{ch-Fritijhen DD  es in Diejer Srömmigfkeit, br tierites egjen. ibre
jeinen Daritelungen Der Hefut Srundlagen, ibre innere unD äußere DBet  äti=  8

auch \Qon bis Die Aufgabe Der Zukfunft QgUung aufzuzeigen. CSodann ibr VBerhältnis
AUL Sejegesreligion, ZUTK Eircdhlichen $Srömmig-biftorifch-theologifche Daritelung Der re

Hefut Feit Aizeje unD IlCyitik Darzulegen. %Ja
Iienn inan Diejes QXebenswertk überblictt Der romme ber ficHh nicht auf eine nıe

mit all jeiner leuchtenden UnND IDALMeEeN Über- zurückziehen Fann, jonDern meiit nm  en DRer
zeugungstfraff, IDiCD INnd:  —_ ein S ieblingsmwort N$Selt leben muß, icH noch eine Unter-

{jucdhung mwie Die Srömmigteit ChriftiDeS Werfaljers erinnerf, Das In Derfraufem
Kreije beim nblice PINer Naturfhönheit 10 5 Dem SefelfdhHaftsleben unD 8 Den einzelnen
getn wieDderholte: Benissons Dieu! KRulturkreijen, AUL Wifen|qOhart un 33 irf-

YuDmwmig ScGhanteS. J. Sozialreform U1 itelle. %)ie Tat{ache
Daß Das Buch innerhalb eines VBierteljahres
bereits in mebhreren faufenD CSremplaren DPL»DieFrömmigleit Jefu C Hrifti. II0n

Y)£Fto Cohausz5. J 80 (IV u., 314 ©6.) au IDuUrDe, (QHeint rür jeine Zeitgemäßheit
Kirnach-Bilingen 1929 VBerlag Der CchHul- ® ipredhen
brüDder. RKXart. 4.50, geb 5.50 Ötko Cohausz5. J
ur Herausgabe DesS unfer obigem %)as Neue Teitamentf %Jas Hausbuch Der

er|hienenenesveranlaßten mich olgenDde Fatholi  en Samilie, übDerje unD erläutert.
CErwmägungen: 3 weifelsohne herricht heute bei Ison P.Konfitanftin ö1ch O.M. Cap z  if
einem großen FTeil Der Nelt mwieDder ein eb- Bildern unD RXarten. qr 80 (588 S.)
Haftes religiöjes Hnterejle, DaAs IC ber nicht VPaderborn 1999, SerDinanD Öning
mebr 10 {ebr auf rein theorefifche Dinge, 10n- Sanzleinen 7.50
Dern mebr aur] Das pratkti{cdhe Bemübhen richtet,
innerlich DaAs rechte VBerhältnis % DSoft unND D{ m il mÖöglichite Übereinftimmung mif

Dem (agriechifchen) Urtert ND DOCH echtesAnnäherung ibn 5 en er Die rege
Beichärtigung mi£ Den verfchiedenen Sr  Om- Deutich meiDet Hebraismen, unjer mpfinden
migEFeifsarten, Gebetsweiten, DEEulLfen Er{ DHei- VBerleßendes lange Cüßge gib£ Die Berszahlen
nungen unD Die NIorliebe Ur  .. alle möglicdhen aAm anD 2uUe Zeile NUuL bei SinnabiOHnitten

ND Ie  elrevDen (val. Theologie un SlaubefremdländijdhHen religiöjen Erzeugnifje. I$3irD
[1919] IWirklich DieDVCH Der Seiftesmarfkt beute mift in  er,

pDer  er, i(lamiti{cqher, arabi{cher, u  er Überjeßung LE auch bei laufem Vortrag,
Niyftikliteratur gerabezu überfchüttet ! %Ja wDIie längere CSrfahrung bemwmies Deutich finD
jen mir wichtig Die uns CitenNn eigen- Die Furzen Cäßge, ohne viele „unD“ angeordnet


